
Kinderphysiotherapie – auf dem Weg in die Zukunft 
 
 
Die Kinderphysiotherapie – also der Teil der Physiotherapie, der sich auf die 
Behandlung von Kindern spezialisiert hat - ist ein eigenständiger Fachbereich 
innerhalb der Physiotherapie. Bundesweit haben sich viele Kollegen in Praxen, 
Kliniken und anderen Einrichtungen ausschließlich oder zumindest zu großen 
Teilen auf diesen spezialisiert und bieten Ihr umfangreiches praktisches und the-
oretisches Wissen den kleinen Patienten an. Doch gibt es kaum einen Verband, 
der sich zu diesem Spezialgebiet einen eigenen Ausschuss eingerichtet hat. Ei-
nige wenige Versuche (wie z.B. in Norddeutschland beim ZVK-Nordverbund) 
haben zeitweise Freiberuflerausschüsse einberufen, die dann vereinzelt versu-
chen die Belange der Kinderphysiotherapie zu behandeln und zu vertreten. Dies 
gelingt – mehr oder weniger. Schaut man jedoch ins benachbarte Ausland, so 
wird man im Internet sofort fündig. In der Schweiz gibt es den Zusammen-
schluss der Kinderphysiotherapeuten in der „Physiotherapia Paediatrica“: 
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oder in Österreich die 4 Regionalgruppen der Fachgruppe Kinderphysiotherapie: 
 
 

 
 
Aufgrund dieses „Mangels“, der den Berufsstand zunehmend ins Hintertreffen 
drängt, unternahm ich dann im Frühjahr 2003 den Versuch, im Internet eine Art 
Forum einzurichten, welches ausschließlich für Kinderphysiotherapeuten als 
Austauschplattform dienen sollte. Doch wurde mir schon nach kurzer Zeit be-
wusst, dass meine Bemühungen scheitern sollten. Dies lag zum einen an meiner 
fehlenden Kompetenz auf dem Gebiet der elektronischen Medien, zum anderen 
an der schon vorhandenen großen Konkurrenz durch andere Internetseiten mit 
umfassendem Informationsangebot. So wurde schnell deutlich, dass es auf diese 
Art und Weise keinen Austausch für Kinderphysiotherapeuten geben würde – 
auch wenn die vorhandenen Möglichkeiten keineswegs befriedigend waren und 
ich gab den Versuch auf. 
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Wenige Monate später dann – im Sommer 2003 – folgte ich der Einladung einer 
mir bekannten Berufskollegin: es sollten sich in einer Hamburger Praxis 8 Phy-
siotherapeutinnen und ein Physiotherapeut zum gemeinsamen Austausch treffen. 
Die Skepsis aller Beteiligten war anfänglich noch groß – meine inbegriffen. 
Nach einer Vorstellungsrunde und dem ersten „Abtasten“ wurde zunächst die 
Idee, die zu diesem gemeinsamen Treffen geführt hatte, in der Runde diskutiert. 
Eine vergleichbare Gruppe von Kinderphysiotherapeuten und deren Bemühun-
gen in Lübeck diente u.a. als Vorlage für das Treffen der Hamburger Berufskol-
legen. So kristallisierte sich sehr schnell heraus, dass alle anwesenden Kinder-
physiotherapeuten wenigsten ein Anliegen hatten, aber der größte gemeinsame 
Nenner bestand darin, dem Berufsstand der Kinderphysiotherapie mehr Profil zu 
geben – und dies auf  regionaler Ebene. 
 
So wurden von den Versammelten die unterschiedlichsten Gründe gesammelt, 
die uns die Notwendigkeit aufzeigte, warum ein solches Treffen Sinn machen 
könnte. Nachfolgend sind die wichtigsten dieser Punkte hier aufgeführt und als 
Themenschwerpunkte der Arbeitsgemeinschaft zusammengefasst: 

- der Fachbereich der Kinderphysiotherapie ist in den Strukturen der Ver-
bände zu wenig präsent und er hat keine eigene Lobby, die die Interessen 
dieser Berufsgruppe in ausreichendem Maße vertritt. Das mangelnde Inte-
resse der Verbände an einer solchen Kinderphysiotherapie-Lobby machte 
daher eine derartige Interessenvertretung außerhalb der Verbandsstruktu-
ren wichtiger denn je. 

- die zu der Zeit bevorstehende Heilmittelreform war in Vorbereitung und 
hatte so einige Hindernisse parat, auf die die Kinderphysiotherapie auflau-
fen würde. Diese galt es zu vermeiden oder wenigstens sich in ausrei-
chendem Maße darauf vorzubereiten. 

- die immer größer werdenden Differenzen zwischen den Berufgruppen der 
Kinderphysiotherapeuten und den Ergotherapeuten sorgte insbesondere in 
Hamburg für immer deutlichere Misstöne und der Forderung nach einer 
Abgrenzung entgegen der existentiellen Sorgen einiger Kolleginnen. 

- die unzureichende Darstellung des Berufsprofils des Kinderphysiothera-
peuten in der Öffentlichkeit und die damit verbundene positive Präsenz in 
verschiedenen Medien im Sinne einer „guten Öffentlichkeitsarbeit“ wurde 
immer lauter. 

- die Zusammenarbeit mit den Kinderärzten sollte deutlich verbessert wer-
den, da hier oft über die einfache Kommunikation hinaus Probleme v.a. 
inhaltlicher Art vorhandenen waren, die wesentlich zur „Unterkühlung“ 
der Beziehungen zwischen Arzt und Therapeut führten, 

- die Entwicklung neuer Konzepte der Qualitätssicherung und der Wettbe-
werbsfähigkeit (Stichwort Prävention) wurden gewünscht. 
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- die aktive Mitarbeit in Gremien und Ausschüssen (Stichwort Frühförde-
rung) und deren positiven Beeinflussung im Sinne der Kinderphysiothera-
pie wurden ebenfalls thematisiert. 

- Die Zusammenarbeit mit den Hochschulen an denen der Studiengang 
„Physiotherapie“ studiert werden kann, um in gemeinsamen Konsens 
Themen für Diplomarbeiten auszuarbeiten, damit diese von Absolventen 
der Studiengänge im Sinne der Kinderphysiotherapie behandelt werden, 

- Ideen für die Ausarbeitung von Leitlinien in Pädiatrie sollten gesammelt 
werden…  

 
 
Nach diesem ersten Treffen – bei dem zunächst aber nur ein Bruchteil der oben 
aufgeführten Punkte zur Disposition stand – einigten sich alle Beteiligten auf die 
Erarbeitung eines Flyers und einer Internetseite. Beides sollte für die Region 
Hamburg und dessen Umgebung in Angriff genommen werden, was dann im 
Laufe der Bemühungen dazu führte, dass wir uns auch einen Namen geben 
mussten um öffentlich auftreten zu können. Da dies nur in Verbindung mit einer 
Rechtsform einhergehen konnte, wurde aus uns eine Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts (GbR) mit dem Namen „Kinderphysiotherapie Hamburg“ oder „Arbeits-
gemeinschaft der Hamburger Kinderphysiotherapeuten“. Im Folgenden dann 
entstand ein aussagekräftiger und professioneller Flyer, der günstig und in hoher 
Auflage gedruckt wurde. Der Verteiler desselbigen waren neben den Physiothe-
rapie-Praxen auch die Kinderärzte, Kinder-Kliniken, Kindergärten, Gesund-
heitsämter etc.  
 
 
Der Flyer ist soweit neutral gehalten, dass jeder interessierte Berufskollege den 
Flyer zum Selbstkostenpreis von der GbR erwerben kann und dann in dem frei-
en Feld auf der letzten Seite seinen eigenen Praxisstempel aufdrücken kann. 
(Während der Jahreshauptversammlung des ZVK in Hamburg und Schleswig-
Holstein im April 2005 forderte das Plenum in dem seit Jahren andauernden 
Streitthema um die Abgrenzung von der Ergotherapie nun nicht mehr etwas 
„gegen“ die Ergotherapeuten zu tun sondern vielmehr das Profil der Kinderphy-
siotherapie zu stärken… unter anderem durch das Erstellen eines Flyers!) 
 
 
Die Internetseite wurde dann parallel zu dem Flyer in Auftrag gegeben und ist 
quasi ein „Flyer in elektronischer Form“. Daher stellt er – wie seine Vorlage aus 
Papier - alle in der Kinderphysiotherapie gängigen Therapiemethoden in der 
Übersicht dar. Durch „anklicken“ der einzelnen Therapien erfährt der Laie dann 
noch Hintergrundinformationen zu den Behandlungsmethoden. 
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Aber das Angebot geht weit über den des Flyers hinaus: 
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So wird für den Besucher nicht nur das Therapiespektrum beleuchtet sondern 
auch die Bedeutung der Kinderphysiotherapie allgemein erklärt. Neben einem 
Forum für die Anregung oder den Austausch mit der Arbeitsgemeinschaft kann 
der User auch eine Übersichtskarte von Hamburg sehen, auf dem er in den je-
weiligen Stadtteilen das entsprechende Mitglied der AG mit aufgelisteten Ar-
beitsschwerpunkten einsehen kann. 
 
 
Nachdem die oben beschriebenen Projekte abgeschlossen waren, gab es zu-
nächst ein Gefühl von: „das haben wir nun geschafft“ und wir waren stolz auf 
unsere Arbeit. Aber nicht genug: nachdem wir uns weiterhin in 4-6wöchigen 
Abständen getroffen hatten kamen immer mehr Ideen dazu. Die Einführung von 
so genannten „Ärzterundbriefen“ sollte eine neue Form des Dialoges mit den 
Ärzten werden. In kurzer und prägnanter Form geschrieben (Ärzte haben wenig 
Zeit… ) informieren die Rundbriefe alle - den Mitgliedern bekannten - Kinder-
ärzte und Orthopäden mit Informationen rund um die Kinderphysiotherapie bzw. 
die Heilmittelrichtlinien. Die Briefe wurden und werden gut angenommen und 
dienen maßgeblich zum besserten Verständnis der Berufsgruppen untereinander 
aber v.a. dem Informationsaustausch. 
 
 
Die GbR ist nun im 3. Jahr und sie wächst – langsam aber stetig – an Mitglie-
dern. Es ist uns ein dringendes Anliegen, auf einer breiten Ebene die Belange 
der Kinderphysiotherapie zu vertreten und diese zu stärken. Die Themen denen 
sich die AG widmet, werden immer zahlreicher und eine Aufteilung in kleine 
Arbeitsgruppen wird immer wichtiger. Die bewusste Unabhängigkeit von Ver-
bandsebene bedeutet aber nicht, dass die Anlehnung an dieselbigen ausgeschlos-
sen ist – im Gegenteil. Die AG ist jeglicher Zusammenarbeit aufgeschlossen so-
fern die Interessen ihrer Mitglieder gewahrt werden und sie nicht mit diesen kol-
lidiert. 
 
 
Die Arbeit innerhalb der Arbeitsgemeinschaft ist sehr facettenreich und sie 
macht großen Spaß. Dabei muss hart an der Durchsetzung der gemeinsam ent-
wickelten Ziele gefeilt werden. Stolpersteine - wie z.B. die mangelnde Zeit so-
wie organisatorische als auch bürokratische Hürden - können nicht die Freude 
über die erreichten Erfolge trüben und machen Lust auf die Zukunft. Aus dem 
anfänglichen Gefühl heraus, dass man „sich eigentlich nicht beschweren darf“, 
wenn man nichts zur Lösung aktueller Probleme beiträgt, haben wir Kinderphy-
siotherapeuten aus Hamburg einen Großteil unseres beruflichen Schicksals in 
die eigenen Hände genommen. Wir möchten daher keinen eigenen „Bundesver-
band für Kinderphysiotherapeuten“, da wir glauben, dass durch die Vielzahl von 
Verbänden sowieso schon keine einheitliche Linie in dem gemeinsamen Bestre-
ben für ein sicheres Berufsprofil verfolgt wird. Wir würden aber das Modell 
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kleinerer, regionaler Gruppen befürworten, die auf effiziente Art und Weise die 
Interessen des Kinderphysiotherapeuten vertreten und untereinander die sinn-
vollsten Ideen und Projekte weitergeben und austauschen. Um interessierten 
Gruppen die Möglichkeit zu geben sich über unsere Arbeit zu informieren, bie-
ten wir den Kontakt mit uns an. Wir wünschen allen künftigen Arbeitsgemein-
schaften von Kinderphysiotherapeuten viel Erfolg bei der Arbeit für eine ge-
meinsame Sache. 
 
Korrespondenzadresse: 

Therapie für Kinder 

Praxis für Krankengymnastik 

Tobias Bergerhoff 

Schlebuschweg 26 

21029 Hamburg 

E-Mail: kontakt@therapiefuerkinder.de 

www: http://www.kinderphysiotherapie-hamburg.de 

www: http://www.therapiefuerkinder.de 

 

Tobias Bergerhoff 

- 1993-1995 Ausbildung zum Physiotherapeuten an der Schule für Physio-

therapie der Justus-Liebig-Universität in Giessen, 

- 1995-2002 ausgebildet zum Manual-Therapeuten (mit dem Schwerpunkt 

Manuelle Therapie für Kinder), SI-Therapeut, Kinder-Bobath-Therapeut 

sowie Kinder-Vojta-Therapeut, 

- nach diversen Anstellungen u.a. an der Uni-Kinderklinik in Münster so-

wie der Neurologischen Reha-Klinik für Kinder und Jugendliche in 

Geesthacht, seit 2001 selbständig in eigener Praxis in Hamburg-Bergedorf 

mit alleinigem Schwerpunkt Pädiatrie, 

- Fortbildungsschwerpunkte rund um die Physiotherapie mit Kindern, 

- Gründungsmitglied sowie im Vorstand der Arbeitsgemeinschaft der Kin-

derphysiotherapeuten in Hamburg mit fachbezogenem und politischem 

Engagement für die Kinderphysiotherapie. 
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